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Sehnsucht nach Sonne und Wärme! 

Diese dunklen, kalten und regnerischen Tage schlagen Menschen aufs 

Gemüt und bewirken eine bedrückende Stimmung. In den verschiede-

nen Begegnungen und Gesprächen wird deutlich: Wir alle warten sehn-

süchtig auf die wärmenden und glückerzeugenden Sonnenstrahlen. 

Schlagartig ändert sich die Stimmung, wenn die dunklen Wolken sich 

verziehen, der Himmel klar und die Luft mild wird, das helle Sonnenlicht 

uns ins Gesicht scheint. 

Es wird einen Tag geben, an dem sich die Stimmung dieser Welt schlag-

artig ändern wird. Es ist der Tag der Wiederkunft Jesu, der die Dun-

kelheit und Kälte dieser Welt zerreißen und brechen wird. Wenn Jesus 

Christus wiederkommt und sein himmlisches Reich aufrichten wird, ist 

der Tag gekommen, an dem es für uns nie wieder Kälte und Dunkel-

heit im Leben geben wird, denn ER selbst als Person ist Licht, Sonne, 

Wärme, Annahme und Liebe. Er ist all das, nachdem wir uns sehnen. 

Offenbarung 21,22-23 macht dies deutlich:

Kein Tempel war in der Stadt zu sehen, denn der Herr, Gott, der All-
mächtige, und das Lamm sind ihr Tempel. 23 Und die Stadt braucht keine 
Sonne und keinen Mond, damit es in ihr hell wird, denn die Herrlichkeit 
Gottes erleuchtet die Stadt, und das Lamm ist ihr Licht.

Noch ist dieser Tag nicht gekommen. Krieg, politische Unruhen und 

wirtschaftliche Instabilität verbreiten Angst und Sorge, sie lassen Men-

schenherzen kalt und verzagt werden. Doch wir als Christen sind dazu 

berufen, jetzt schon Gottes Liebe, Hoffnung und Wärme in diese Welt 

und unser Umfeld auszustrahlen. Gottes Wille für unser Leben ist es, 

dass wir, so wie der Mond das Licht der Sonne reflektiert, wir die wär-

mende Liebe Gottes in die Welt ausstrahlen und reflektieren. 



Wie können wir das schaffen? Indem wir uns selbst so viel wie möglich 

den wärmenden Sonnenstrahlen der Liebe Jesu aussetzen, sie in uns 

aufnehmen, uns von ihr wärmen lassen, damit wir sie an unsere Mit-

menschen weitergeben können. Jesus Christus möchte, dass vor seiner 

Wiederkunft viele Menschen von den Sonnenstrahlen seiner Liebe er-

reicht werden. 

Es liegt an uns, wieviel Zeit wir mit Jesus in seiner Gegenwart verbrin-

gen. Wer viel von der Liebe Jesu in sich aufgenommen hat und sich 

seinen Sonnenstrahlen aussetzt, der kann sein Wesen, seine Person und 

seine Liebe in seinem Umfeld weitergeben. 

Von uns allen wurde der Schleier weggenommen, sodass wir die Herr-
lichkeit des Herrn wie in einem Spiegel sehen können. 
Und der Geist des Herrn wirkt in uns, sodass wir ihm immer ähnlicher 
werden und immer stärker seine Herrlichkeit widerspiegeln. 

2. Korinther 3,18

Eddi Kessler

Schaun wir, König, zu deinem Glanze auf,

dann strahlt dein Bild auf unserm Antlitz auf,

du hast Gnade um Gnade gegeben,

dich widerspiegelnd erzähl’ unser Leben

von deinem Licht.

Jesus, dein Licht füll dies Land mit des Vaters Ehre!

Komm, Heil‘ger Geist, setz die Herzen in Brand!

Fließ Gnadenstrom, überflute dies Land mit Liebe,

sende dein Wort, Herr, dein Licht strahle auf!

Manfred Schmidt (1988)s
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        Lego-Tage 2026

„Stein auf Stein – Stück für Stück: Wir bauen eine Legostadt! Machst du mit?“

Mit diesem Lied starteten am Freitagnachmittag die Lego-Tage 2026 im Ge-

meindehaus. 45 kleine „Häuslebauer“ und 10 kreative „Architekten“ mach-

ten sich ans Werk – und schon bald wuchsen beeindruckende Bauwerke in 

die Höhe: ein Krankenhaus, das Deutschlandhaus, ein Landhaus, der Y-Tower, 

eine Kirche, ein Parkhaus, der ADAC-Tower und noch vieles mehr! 

Spannende Plenumszeiten
Zwischen den Bauphasen ging es in den sogenannten Plenumszeiten etwas 

ruhiger, aber nicht weniger spannend zu. Lena und Rita nahmen uns mit auf 

eine Entdeckungsreise in die Bibel. Gemeinsam mit den Kindern gingen wir 

Fragen nach wie: 

·	 „Warum hat Gott den Menschen geschaffen?“ 

·	 „Wie können wir wieder Gemeinschaft mit ihm haben?“

Spiel, Spaß und Gemeinschaft
Am Samstagnachmittag stand ein aufregendes Geländespiel auf dem Pro-

gramm: Ziel war es, möglichst schnell Autos zu bauen – aber die benötigten 

Rohstoffe mussten zuvor im regen Tauschhandel erworben werden. Team-

geist und Verhandlungsgeschick waren also gefragt! 

Wer zwischendurch eine Pause vom Bauen oder Spielen brauchte, 

konnte sich in der gemütlichen „Oase“ stärken und entspannen. 

Dort wartete eine große Auswahl an Leckereien: von Möhren-Sticks 

über Würstchen im Schlafrock bis hin zu Waffeln und Gummibär-

chen – hier war für jeden Geschmack etwas dabei.

Ein festlicher Abschluss 
Der Höhepunkt der Lego-Tage war zweifellos die feierliche Stadteröffnung 

im Rahmen des Familiengottesdienstes am Sonntag. Stolz präsentierten die 

kleinen und großen Baumeister ihre beeindruckende Stadt und zeigten, was 

vom 13. bis 15. Februar
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sie in nur zwei Tagen geschafft hatten. 

Ein ganz großes Dankeschön geht an 

- alle Eltern, die uns ihre Kinder anvertraut haben, 

- das Küchen-Team für die wunderbare Verpflegung,

- die Projektleiter, Musiker und Kleingruppenleiter,

- Lena und Rita vom Forum Wiedenest – und vor allem 

an unseren großen Gott, der in allem das Zentrum 

unseres gemeinsamen Erlebens war.

Für das Planungsteam

Mirjam Weiss

Die Eröffnung der Legostadt
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Lernverse der Kinderstunde für März:
Für die Springmäuse: „Ich aber bin der gute Hirte und kenne 
meine Schafe.“ Johannes 10,14
Für die Grashüpfer: „Lass deinen Mund keine Unwahrheit 
aussprechen, über deine Lippen soll keine Verleumdung oder 
Täuschung kommen.“ Sprüche 4,24

ABSCHIED

Am 2. Februar ist unsere Schwester Raisa Kaiser im Alter von 71 Jahren 

heimgegangen zu ihrem Herrn und Retter Jesus Christus. 

Unsere Anteilnahme und unsere Gebete gelten ihren Töchtern. 

Am 13. Februar haben sich 

Celina Steinert & Jonathan Weiß 

verlobt.

Wir gratulieren herzlich umd 
wünschen Euch eine gesegnete 

Verlobungszeit! 

VERLOBUNG



16. Harald Döpfner 62 J.
17. Deborah Pulverich 31 J.
18. Heike Lacher 63 J.
20. Jakob Feller 27 J.
20. Hans Hermann Freischlad 75 J.
21. Brigitte Niemeyer 71 J.
22. Martin Scharman 67 J.
23. Maria Schuff 70 J.
25. Beate Freischlad 70 J.
27. Simona Popa 41 J.
28. Ferdinand Fuchs 94 J.
28. Klaus Hofmann 89 J.
29. Arno Kruse 77 J.
30. Lisa Kloos 35 J.

GEMEINDEFAMILIE

GEBURTSTAGE im März

1. Karen Freudenberg 59 J.
2. Sebastian Loh 52 J. 
3. Botho Heinz 70 J.
3. Antje Hoffmann 61 J.
4. Dieter Engel 77 J.
5. Ute Arnold 63 J.
5. Marie-Luise Kruse 70 J.
5. Gerd Lellek 61 J.
6. Mirjam Maaßen 39 J.
6. Claudia Seefeldt 61 J.

13. Konrad Weiss 88 J.
14. Michael Freischlad 43 J.
14. Jakob Gerstmann 24 J.
15. Horst Kommerau 76 J.

ALLE GEBURTSTAGSKINDER UND UNSERE GESCHWISTER, 
die unsere Veranstaltungen nicht besuchen können, 
grüßen wir mit Psalm 16, 8+9:
„ Ich weiß, dass der HERR immer bei mir ist. 
Ich will nicht mutlos werden, denn er ist an meiner Seite. 
Darum ist mein Herz erfüllt mit Freude, und mein Mund 
lobt ihn mit lauter Stimme.“

Thorsten Seefeldt



GEMEINDEKALENDER    
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März 2026

So 1. 10.30 h Gottesdienst mit Mahlfeier, Predigt: Edgar Kessler
Thema: RE:spond (antworten) - Der Ruf, der rettet
Leitung: Matthias Reumerman, Tel. 0160-98311073

Kindergottesdienst (Beginn im großen Saal)

Biblischer Unterricht
Mo 2. 15.00 h Frauen-Gebetskreis

19.30 h

Mi 3. 19.30 h Treffpunkt Gebet - Sigi Freischlad
20.00 h Treffpunkt Bibel - Gespräch über das Thema der Predigt

Do 4. 15.30 h Senioren-Café mit einem Erlebnisbericht und einer Andacht 
von Jochen Loh

So 8. 9.30 h Mahlfeier
10.30 h Gottesdienst, Predigt: Christian Pestel

Thema: RE:turn (umkehren) - Gottes Weg in die Höhe führt 
erst in die Tiefe
Leitung: Jakob Feller, Tel. 0178-9368 605
Kindergottesdienst (Beginn im großen Saal)
Biblischer Unterricht

Mi 11. 17.00 h Jungschar und Ameisenjungschar
19.30 h Treffpunkt Gebet - Klaus Wunderlich
20.00 h Treffpunkt Bibel - Gespräch über das Thema der Predigt

Do 12. 20.00 h Männertreff
Fr - Sa
13.-14. Pulse-Konferenz - siehe Info Seite 13/14

So 15. 9.30 h Mahlfeier
10.30 h Gottesdienst, Predigt: Christian Pestel

Thema: RE:alize (erkennen) - Im Himmel gibt es keine 
Abendkasse
Leitung: Joel Schunn, Tel. 0176-8065 3339
Kindergottesdienst (Beginn im großen Saal)
Biblischer Unterricht

Mi 18. 19.30 h Treffpunkt Gebet - Klaus Wunderlich
20.00 h Treffpunkt Bibel - Gespräch über das Thema der Predigt



GEMEINDEGRUPPEN

TAG ANSPRECHPARTNER

So 10.30 h Kindergottesdienst Bettina Leisegang / Simone Haller
Biblischer Unterricht Eddi Kessler / Lothar Heintz

1. Mo 15.00 h Frauen-Gebetskreis Margot Weiss
Di 9.00 h Gebet für die Gemeinde Arno Kruse
   19.30 h Chor Udo Müller

Mi 15.30 h die Krümelkiste Anni Kaiser / Linda Schunn
Mi 17.00 h Teenkreis (ab 7. Klasse) Eddi Kessler
Mi 17.00 h
14-tägig

Ameisen-Jungschar Steffi Freischlad

Mädchen- und
Jungenjungschar Bekki & Lukas Weiß

Do 19.00 h Jugend (ab 10. Klasse) Eddi Kessler
1. Do 15.30 h Senioren-Café Monika Stein
2. Do 20.00 h Männertreff Peter Penner

HAUSKREISE: Ansprechpartner ist Jörg Lommel, Tel. 02773-2033
DER FLOHMARKT-LADEN in der Hüttenstraße ist samstags von 
10 - 13 Uhr geöffnet.
TITELBILD: Eine Lego-Stadt wird gebaut - siehe Bericht Seite 4+5
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So 22. 9.30 h Mahlfeier
10.30 h Gottesdienst, Predigt: Christian Freischlad

Thema: RE:store (wiederherstellen) - Gnade, die Bezie-
hungen heilt
Leitung: Frank Bloedhorn, Tel. 0160-8949 243
Kindergottesdienst (Beginn im großen Saal)
Biblischer Unterricht

Mi 25. 17.00 h Jungschar und Ameisenjungschar
19.30 h Treffpunkt Gebet - Klaus Wunderlich
20.00 h Treffpunkt Bibel - Gespräch über das Thema der Predigt

So 29. 9.30 h Mahlfeier
10.30 h Gottesdienst, Predigt: Gerd Lellek

Thema: RE:new (erneuern) - Neue Identität in Jesus Christus
Leitung: Margarete Hühnerbein, Tel. 744 702
Kindergottesdienst (Beginn im großen Saal)
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Liebe Gemeinde,

dem einen oder anderen von Euch erscheint unsere Arbeit vielleicht langwei-

lig oder sogar überflüssig. Deshalb möchten wir Euch einen Einblick in unse-

re Arbeit geben. Da wir mit Spendengeldern umgehen, ist es uns besonders 

wichtig, dass alle Buchungen sorgfältig dokumentiert werden. Transparenz 

liegt uns sehr am Herzen!

Inzwischen haben wir uns als neues Team im Diakonat Finanzen zusam-

mengefunden und die Aufgaben wie folgt verteilt:

Anni Kaiser betreut weiterhin die Missionskasse. Sie verbucht alle Spenden 

für unsere Missionare und überweist die monatlichen Unterstützungsbeträge.

Bekki Weiß kümmert sich jede Woche um die Einzahlung der Kollekte auf das 

Bankkonto. An dieser Stelle möchten wir uns herzlich bei allen bedanken, die 

jeden Sonntag treu die Kollekte einsammeln. Vielen Dank für euren Dienst!

Bianca Loh ist verantwortlich für die Verbuchung sämtlicher Ein- und Ausga-

ben der Gemeindekasse, Jungscharkasse und Jugendkasse. Sie bezahlt Rech-

nungen und Abrechnungen und übernimmt außerdem die Einzahlung aller 

sonstigen Bareinnahmen.

Stefan Schuck trägt die Gesamtverantwortung für das Diakonat. Zu seinen 

Aufgaben gehören unter anderem die Budgetplanung und -überwachung so-

wie das Erstellen der Spendenbescheinigungen. Ihr erreicht ihn unter: finanz-

diakon@efg-haiger.de

Für Ausgaben und Einnahmen gibt es zwei neue Formulare – eines für Ausga-

ben und eines für Einnahmen (bitte an dieser Stelle die entsprechenden Links 

einfügen). Ihr findet die Formulare im Wiki bei ChurchTools, außerdem liegen 

Ausdrucke im Foyer neben den Gemeindebriefen bereit. Gerne schicken wir 

Euch die Formulare auch per E-Mail zu.

Wenn Ihr Rechnungen, Belege oder Bargeld habt, nutzt bitte das passende 

Formular (Ausgaben- oder Einnahmenbeleg) und sendet alles per E‑Mail an fi-

nanzen@efg-haiger.de, legt es in Biancas Gemeindefach oder werft die Unter-

lagen bei ihr zuhause in den Briefkasten.

Neues aus dem Diakonat Finanzen
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Aufgrund gesetzlicher Änderungen im Zahlungsverkehr – insbesondere bei 

der Empfängerüberprüfung – möchten wir Euch nochmals die korrekten Kon-

tobezeichnungen der Gemeinde mitteilen:

Gemeindekonto
Kontobezeichnung: EFG Haiger

IBAN: DE68 5009 2100 0000 5217 01

Missionskonto
Kontobezeichnung: EFG Haiger

IBAN: DE87 5176 2434 0024 1364 00

Jungscharkonto
Kontobezeichnung: EFG Haiger

IBAN: DE86 5176 2434 0024 1364 18

Jugendkonto
Kontobezeichnung: EFG Haiger

IBAN: DE64 5176 2434 0024 1364 26

Der Kindergarten wird jährlich mit bis zu 25.000 Euro aus der Gemeindekasse 

unterstützt. Zusätzlich hat er in der Vergangenheit auch Darlehen von der 

Gemeinde erhalten. Wenn Ihr den Kindergarten darüber hinaus unterstützen 

möchtet, könnt Ihr Eure Spende an folgendes Konto überweisen:

Ev. Freikirchl. Kindergarten Haiger e.V.

IBAN: DE67 5165 0045 0000 1846 30

Zum Schluss möchten wir uns noch herzlich bei allen bedanken, die regelmä-

ßig oder gelegentlich für die Gemeindearbeit und unsere Missionare spenden. 

Eure Unterstützung macht all das erst möglich, was wir als Gemeinde 
tun. Ohne Eure Spenden könnten wir unsere Missionare nicht unter-
stützen und außerdem hätten wir vom Diakonat Finanzen dann nicht mehr 

so viel zu tun 😊.

Wenn Ihr Fragen rund um die Gemeindefinanzen habt, meldet Euch jederzeit 

gerne bei uns.

Euer Finanzteam

Anni, Bekki, Bianca und Stefan
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Mein Start im Gemeindebüro war am 1.1.2017. Als Mitte des Jahres 

2016 die „Stellenausschreibung" im Gemeindebrief erschien, habe ich 

von Gott den Ruf gehört, mich darauf zu bewerben. Für mich war klar, 

zurück in meinen alten Beruf, wollte ich aus verschiedenen Gründen 

nicht mehr.

Meine erste Mail landete im Spam =)) und ich hörte einige Zeit nichts. 

Gut, die Mühlen in der Gemeinde mahlen manchmal langsam, sagte 

mein Mann noch dazu. Nachdem ich die Ältesten nochmal darauf an-

sprach, war die Freude groß, denn sie wollten schon außerhalb der Ge-

meinde jemanden suchen. 

Also startete ich mit einem Stift, einem Schreibtisch und einem Haufen 

voller alter Unterlagen und war gespannt, was so passiert. Jörg Lom-

mel füllte so langsam meinen PC mit verschiedenen Dingen. Wir fanden 

nach und nach viele Aufgaben, bei denen ich Unterstützung war und 

auch heute noch bin.

In 2020 kündigte sich 

unser drittes Kind an. 

Während meines Mut-

terschutzes und ein 

paar Monate danach 

übernahm Sarah Kess-

ler vorübergehend das 

Gemeindebüro, bis sie 

Mitte 2021 wieder in 

Im Februar-Gemeindebrief berichteten wir 

von dem Umzug des Gemeindebüros 

in den ehemaligen „Raum der Stille“. Lei-

der waren die Infos neben dem Foto falsch.

Hier ist Bekkis Bericht, wie es wirklich war:



den Schuldienst eingestiegen 

ist.

In der Gemeinde wird es nie 

langweilig. So manche Hürde 

wird genommen, aber auch 

viel Spaß ist dabei.

Wenn ihr wollt, kommt doch 

gerne mal vorbei. Eddi, Chris-

tian und ich freuen uns auf euch. Wir haben bestimmt auch eine Tasse 

Kaffee für euch 😊.

Liebe Grüße, Bekki Weiss
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Erlebe die verändernde Kraft von Gottes Wort auf der PULS-Konferenz 

in Haiger. Tauche gemeinsam mit uns tief in biblische Texte ein, ent-

decke das „Jona-5-Prinzip“ und lass dich durch inspirierende Impulse, 

Austausch und Kreativzeiten für deinen Auftrag als Christ und Gemein-

de neu ausrüsten.

PULS Konferenz
Gottes Wort hat Kraft – es ist wie ein Feuer und ein Hammer, der 
Felsen zerschmettert. (Jeremia 23,29)
Auf der PULS-Konferenz wollen wir genau diese übernatürliche Kraft 

neu entdecken und erleben.

Gemeinsam tauchen wir tief in die Texte des Propheten Jona ein und 

stellen unseren Auftrag als Christen und Gemeinden durch das „Jona-

PULS-Konferenz 2026 – 
Nahe an Jesus, 
nah am Wort
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5-Prinzip“ in den Mittelpunkt. Freu dich auf eine Zeit der Neuausrich-

tung, Inspiration und Gemeinschaft.

Was dich erwartet:
·	 Tiefe Einblicke: Impulse zu biblischen Texten, die herausfordern 

und ermutigen.

·	 Gemeinschaft: Zeit für Austausch und Vernetzung.

·	 Kreativität: Kreativzeiten, um das Gehörte zu vertiefen.

·	 Sprecher: Edgar Kessler (EFG Haiger), Benjamin Trakle (EFG Her-

born), Christian Pestel (EFG Haiger) und Manuel Fleßenkämper 

(FeG Haiger-Rodenbach)

Eckdaten:
·	 Datum: 13. bis 14. März 2026

·	 Zeiten: Freitag 19:00 bis ca. 21:30 Uhr 

	 Samstag 09:30 bis ca. 15:45 Uhr

·	 Ort: EFG Haiger, Schillerstraße 23, 35708 Haiger

·	 Kosten: 15 € pro Person / 10€ Schüler & Studenten 

Melde dich an über den QR-Code, die Liste im Ge-

meindehaus oder direkt bei Eddi Kessler oder Chris-

tian Pestel und lass dich von Gottes Geist füllen, um 

diese Kraft in deine Gemeinde zu tragen!
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„Paulus“ in Haiger

Im April erwartet uns ein besonderer, schauspielerisch-kreativer Abend zum 

Römerbrief. Der Schauspieler Beat Müller schlüpft in die Rolle des Apostels 

Paulus und lässt die theologischen Gedanken des Briefes in lebendiger, direk-

ter Rede erklingen. Aus oft abstrakt wirkenden Aussagen wird so eine persön-

liche Ansprache an uns heute.

Der Abend macht neu Lust 

auf die Bibel, ist aber vor al-

lem auch eine Einladung und 

Verstehenshilfe für alle, die 

mit Glaube oder Bibel noch 

nicht so viel anfangen kön-

nen. 

Der Römerbrief ist eines der 

wirkmächtigsten Stücke der 

Weltliteratur, das durch die 

Reformation den Weltlauf 

verändert und eine neue Kul-

tur erschaffen hat. Am 24. 

April um 19:30 Uhr wird Beat 

Müller uns Paulus und seine 

Botschaft auf eindrucksvolle 

Weise nahebringen.

Herzliche Einladung!

24. April: Diesen Termin unbedingt vormerken!

Unter schauspielgmbh.ch 
gibt es einen Trailer des Vor-

trags als kleinen „Appetitan-

reger“ für den Abend. 😊



Kontoverbindungen
Gemeindekonto: EFG Haiger, IBAN: IBAN: DE68 5009 2100 0000 5217 01
Missionskonto: EFG Haiger, IBAN: DE 87 5176 2434 0024 1364 00
Jungscharkonto: EFG Haiger, IBAN: DE86 5176 2434 0024 1364 18
Jugendkonto: EFG Haiger, IBAN: DE64 5176 2434 0024 1364 26

Kindergarten: Ev. Freikirchl. Kindergarten Haiger e.V., IBAN: DE67 51650045 00001 84630 
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Gemeinde-Büro: Bekki Weiss, Telefonzeiten: Di + Do 9.00 -11.00 Uhr

IMPRESSUM

zu den 

Pulse-Gottesdiensten

Am 27.2. und 17.4. wollen wir evangelisti-

sche Gottesdienste veranstalten, in denen 

wir die Grundfragen des Lebens in den 

Blick nehmen: 

Warum existiere ich? Wozu und wofür 

lebe ich überhaupt? Hat das Leben einen 

Sinn und wenn ja, welchen? Hat Gott die 

Welt erschaffen – und wenn ja, warum?

Ladet gerne Menschen ein, die den liebe-

vollen Schöpfergott und seine große Liebe 

zu ihnen noch nicht kennen und noch nicht erfahren haben.                        

Eddi Kessler

Herzliche Einladung


